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Die gemeinsame Erforschung klinisch relevanter Fra-
gestellungen blickt in der schweizerischen Neonato-
logie auf eine langjährige Tradition zurück. Bereits 
Mitte der 90er Jahre bildete sich unter der Leitung von 
Hans Ulrich Bucher, dem langjährigen Präsidenten der 
Schweizerischen Gesellschaft für Neonatologie, ein 
landesweites Netzwerk aus Neugeborenen-Intensiv-
stationen mit dem Ziel, über regelmässige Datenerhe-
bungen und deren Beforschung die Versorgungsquali-
tät von Frühgeborenen in der Schweiz zu verbessern(1). 
Aus dieser Initiative entwickelte sich die Swiss Neona-
tal Network & Follow-up Group (SwissNeoNet). Sie wird 
von den teilnehmenden Kliniken getragen, ist mit der 
Schweizerischen Gesellschaft für Neonatologie asso-
ziiert und ermittelt seit dem Jahr 2000 über das so-
genannte Minimal Neonatal Data Set kontinuierlich die 
Ergebnisqualität der Versorgung von Frühgeborenen 
der Reife 22 0/7 bis 31 6/7 Schwangerschaftswochen 
in der Schweiz(2–12). Mittlerweile ist die Teilnahme an 
diesem Register im Rahmen der interkantonalen Ver-
einbarung über die hochspezialisierte Medizin für die 
Leistungserbringer obligatorisch.

Nach zahlreichen populationsbasierten Kohor-
tenstudien aus dem Register und einigen individuell 
randomisierten Studien entstand im SwissNeoNet die 
Idee, die Infrastruktur des SwissNeoNet-Registers mit 
einer pragmatischen randomisierten Studie zu ver-
knüpfen. Ziel war, schneller als in klassischen rando-
misierten Studien und mit vertretbarem finanziellem 
Aufwand eine praxisrelevante Forschungsfrage zu 
beantworten. Ergebnis dieser Überlegungen ist die 
RELIEF-Studie (Restricted versus liberal fluid intake 
for prevention of bronchopulmonary dysplasia).

Die RELIEF-Studie untersucht die fundamenta-
le Frage, ob die tägliche Flüssigkeitsmenge, die ein 
Frühgeborenes bekommt, eine Auswirkung auf die 
Bronchopulmonale Dysplasie und die Sterblichkeit 
hat. Zusätzlich werden typische Komplikationen der 
Frühgeburtlichkeit, sowie Wachstum, respiratorische 
Langzeitfolgen und neurologische Entwicklung der 
Kinder beleuchtet. Das Besondere an dieser cluster-

randomisierten cross-over Studie ist der Vergleich 
zweier Flüssigkeitsstrategien, die beide innerhalb 
der klinischen Routine liegen und den internationalen 
Leitlinien zur Flüssigkeitszufuhr bei Frühgeborenen 
entsprechen(13). Die SwissNeoNet Zentren wechseln 
sowohl für studienteilnehmende als auch für nicht-
teilnehmende Frühgeborene innert 30 Monaten halb-
jährlich zwischen einer restriktiven (130–140 ml/
kg/d) und einer liberalen (160–170 ml/kg/d) Flüssig-
keitsstrategie. Die Vorgaben für Nährstoffzufuhr sind 
jeweils identisch. Da beide Strategien dem klinischen 
Standard entsprechen und Studienteilnehmende nicht 
anders behandelt werden als Nicht-Teilnehmende, 
kann die Studie effizient auf Grundlage des allgemei-
nen Forschungskonsents durchgeführt werden, was 
eine schnelle Rekrutierung und zeitige Umsetzung der 
Studie ermöglicht. Fünf Monate nach Studienstart am 
01.07.2025 waren bereits über 100 Frühgeborene re-
gistriert. Insgesamt sollen in 30 Monaten 750 Früh-
geborene am Forschungsprojekt teilnehmen. Die 
Studie soll Ende 2029 abgeschlossen werden. Die 
RELIEF-Studie wird in allen neun Intensivstationen in 
der Schweiz durchgeführt, die auf die Versorgung von 
sehr unreifen Frühgeborenen spezialisiert sind (Aarau, 
Basel, Bern, Chur, Genf, Lausanne, Luzern, St. Gallen 
und Zürich).

Das Forschungsprojekt wird unter der Leitung 
von Sven Schulzke am Universitäts-Kinderspital bei-
der Basel (UKBB) koordiniert und in Kollaboration mit 
SwissNeoNet durchgeführt. Die Studie wird durch das 
Pädiatrische Forschungszentrum am UKBB und das 
Department für Klinische Forschung der Universität 
Basel unterstützt.

Eltern von Frühgeborenen sind aktiv in die Studi-
enplanung, Durchführung und Verbreitung der Ergeb-
nisse eingebunden. Vertreter der Elternvereinigungen 
Frühchen & Neokinder Schweiz sowie Né Trop Tôt wa-
ren schon im Konzeptstadium am Projekt beteiligt, 
haben familienrelevante Endpunkte formuliert und 
nehmen an offiziellen Gremien der Studie teil.
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Die RELIEF-Studie wird vollumfänglich vom 
Schweizerischen Nationalfonds (SNF) finanziert. Wei-
terführende Informationen finden sich auf der Inter-
netseite von RELIEF.

Die RELIEF-Studie ist ein hervorragendes Beispiel 
patientenorientierter Forschung im SwissNeoNet und 
ist nur möglich, weil alle teilnehmenden Zentren ein 
extrem hohes Engagement zeigen und sich höchst zu-
verlässig an Studien und Register beteiligen.

SwissNeoNet bildet eine einzigartige Plattform, 
die breit angelegte, koordinierte Aktivitäten in der 
klinischen Qualitätssicherung sowie in der For-
schung ermöglicht und damit strukturierte Zusam-
menarbeit, hohe methodische Qualität und nachhal-
tige Wirkung fördert.

Abbildung 1.  Grafische Darstellung des cluster-randomisierten cross-over Designs der RELIEF-Studie.
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